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Universitätsassistentin im Bereich Fachdidaktik

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezugnehmend auf die Ausschreibung im Mitteilungsblatt vom 15. April 2009 möchte ich mich um die Stelle als Universitätsassistentin im Bereich Fachdidaktik am Institut für Anglistik bewerben. Meine langjährige Tätigkeit in der Fachdidaktik sowohl als Lehrbeauftragte am Institut für Anglistik, wie auch als Referentin an der Pädagogischen Hochschule (vormals Pädagogisches Institut des Bundes) entsprechen den in der Ausschreibung geforderten Anforderungen.  Weiters unterrichte ich seit mehr als 20 Jahren Englisch an AHS und BHS und beschäftige mich seit Anfang meiner Dienstzeit damit, Sprachunterricht so effizient und motivierend wie möglich zu gestalten. Um meinen direkten Bezug zum Unterricht an der Schule nicht zu verlieren, möchte ich auch weiterhin eine halbe Lehrverpflichtung an meiner Stammschule (der Graz International Bilingual School) wahrnehmen.

Wie aus meinem Lebenslauf und der Publikations- bzw. Seminarliste ersichtlich wird, habe ich mich im Laufe meiner Tätigkeit in der Schule und in der Lehrerfortbildung mit vielen Aspekten des Englischunterrichts intensiv auseinandergesetzt.
Die wichtigsten Schwerpunkte meiner bisherigen Tätigkeit liegen in den Bereichen 
· Assessment (ganzheitliche Beurteilungssysteme, Assessment Scales): Da ich zwischen der Beurteilung und dem Lernprozess einen sehr starken  Zusammenhang sehe, war es mir seit Anfang meiner Lehrtätigkeit immer wichtig, klar nachvollziehbare und präzise beschreibbare Beurteilungskriterien zu erstellen. Damit können Lernende aktiv werden und klar definierte Lernziele anstreben bzw. an Schwächen arbeiten. Durch assessment scales, self-assessment, peer-conferencing und gezieltes Feedback  versuche ich meine SchülerInnen zu mehr Verantwortung für den eigenen Lernprozess zu führen. 

· Self-directed learning und Portfolioarbeit: In diesem Bereich geht es mir darum, langfristig wirksame, intrinsische Motivation im Lernenden aufzubauen. Durch das bewusste Erreichen von kleinen Zielen können Schüler immer wieder kleine Erfolgserlebnisse haben und sich dadurch motiviert neue Ziele stecken. Meine Seminare und Publikationen  zum Thema Portfolioarbeit zeigen diesen Ansatz im Detail.
· ESP, fächerübergreifender Unterricht und CLIL (Content and Language Integrated Learning): Meine persönliche Unterrichtserfahrung, wie auch Studien aus der Lernforschung zeigen klar, dass Lernen dort am effizientesten stattfindet, wo sich Schüler mit dem Lernstoff oder Thema intensiv und mit echtem Interesse aktiv auseinandersetzen. In diesem Sinn, sehe ich Sprachunterricht sehr stark als eine Auseinandersetzung mit lebensrelevanten Themen, weit über das übliche Ausmaß einer Lehrbuchlektion hinaus. Nur durch eine echte Auseinandersetzung mit Inhalten kann die notwendige Sprache authentisch und gehirngerecht aufgenommen und integriert werden. In einem solchen Unterricht kann auf das Pauken von Vokabellisten und Grammatikregeln verzichtet werden.
· Gehirngerechter Sprachunterricht: Die neuesten Erkenntnisse der Neurolinguistik und  Neurodidaktik liefern äußerst spannende Hinweise für effizienten Sprachunterricht. Ich habe viele dieser neuen Ansätze sowohl an meinen Schülern, wie auch an mir selbst (beim Erlernen neuer Sprachen)  praktisch erprobt und sehe ein sehr großes Potential in „gehirngerechten“ Methoden. Viele dieser neuesten Erkenntnisse erfordern nur geringe Änderungen im Bewusstsein des Lehrenden und kommen ohne große Veränderungen in Lehrplänen und äußeren Bedingungen aus. In meinen Vorträgen und Seminaren versuche ich aus diesem Grund, diese kleinen aber wichtigen Unterschiede für die Teilnehmer selbst erlebbar zu machen. Learning by Doing ist hier ganz besonders wichtig. 
· Leseerziehung und kreativer Literaturunterricht: Meine Seminare zum Thema Lesen („Reading is Fun“) erfreuen sich seit mehreren Jahren höchster Beliebtheit unter Lehrerkollegen und viele Kollegen konnten meine sehr guten Erfolge auch mit ihren Schülern erzielen. Mein Ansatz basiert grob gesagt auf möglichst frühem Einstieg in das selbständige Lesen von ganzen Büchern, möglichst freier Auswahl der Bücher (keine Klassenlektüre) und dem Bearbeiten der Bücher in book groups und Lesetagebüchern. Auf diese Art erleben Schüler das Lesen als eine positive Beschäftigung mit lebensrelevanten Themen und nicht als einen lästigen Arbeitsauftrag, noch zusätzlich vermiest durch das Beantworten unzähliger Verständnisfragen und das Schreiben von Zusammenfassungen. Die zeitgenössische Kinder- und Jugendliteratur bietet außerdem sehr gute Möglichkeiten zur Diskussion von landes- und kulturkundlichen Themen. In diesem Bereich hat sich auch eine spannende Kooperation mit  Frau Jennifer Schumm ergeben, die wir auch in Zukunft fortsetzen wollen. Frau Schumms Studierende aus dem Kurs „Cultural Awareness“ arbeiteten gemeinsam mit SchülerInnen aus der GIBS an einem Leseprojekt zum Thema „personal and cultural values“.
Ich bewerbe mich um die ausgeschriebene Stelle im Bereich Fachdidaktik, um meine bisherige Tätigkeit am Institut  noch vertiefen zu können und mich auch stärker an Forschungsprojekten, an der Organisation und Koordination in der Fachdidaktik und an der Weiterentwicklung des Curriculums beteiligen zu können. Ich möchte in dieser Position meine langjährige Erfahrung in der Schule und in der Lehrerausbildung bestmöglich vereinen.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Elisabeth Pölzleitner

